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Dauer: 120 Minuten
Hören. Teil 1 

Sie hören fünf Ansagen am Telefon. Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal.
1. An welche Adresse soll Frau Moose die Papiere schicken?
a) Mozartstraße 17.


b) Mozartstraße 7.

c) Mozartstraße 712. 
2. Wie viel beträgt die Kursgebühr? 
a) 89 Euro.



b) 88 Euro.


c) 98 Euro.  
3. Wann läuft der Kurs?
a) Am Dienstag und am Donnerstag.
b) Nur am Donnerstag.

c) Immer nur am Dienstag.
4. Wo möchte sich Jutta mit ihrer Freundin treffen?
a) Im Kino.



b) Im Cafe Iwan.

c) Im Büro.  
5. Was soll Jana kochen?
a) Salat.



b) Würstchen.


c) Kartoffeln. 
Teil 2

6. Wie ist das Wetter heute?

a) Es ist wärmer als am Wochenende.
b) Es ist für die Jahreszeit sehr warm.
c) Es ist nicht warm  

7. Was können Radiohörer bei der Sendung um 12 Uhr tun?

a) Anrufen und mit Schülern sprechen.
b) Etwas zum Thema „Schule“ sagen.
c) Nachrichten hören.

8. Welchen Rat bekommen die Autofahrer? 

a) Sie sollen ihr Auto zu Hause lassen.
b) Sie sollen mit dem Auto 

c) Sie sollen öffentliche

     in die Innenstadt fahren. 

    Verkehrsmittel benutzen.

9. Für wen ist dieser Club?

a) Für 30 Männer und Frauen.

b) Für Leute ab 30 Jahre.

c) Für Leute mit Führerschein.

10. Was kann man gewinnen?

a) Eintrittskarten für einen Film.

b) Einen von drei Videofilmen.

c) Eine CD mit Filmmusik. 

Kreuzen Sie die richtige Antwort an.  

11. Ich glaube, hier sind die Mäntel sehr teuer. Weißt du, wo es ___ gibt?
a) Rechnung

b) Schalter

c) Geschäft

d) Sonderangebote 
12. Der Lehrer erklärt den Schülern vor dem ersten Unterricht die ___ in der Klasse.
a) Akkusativ

b) Regeln

c) Unterricht

d) Film
13. Hey Leute! Gehen wir heute Abend ins Konzert? – Das ist ein toller ___!
a) Vermieterin

b) Meinung

c) Vorschlag

d) Kreuzung

14. Laut einer Studie leben wir Menschen in der friedlichsten ​​​___, seit unsere Spezies existiert.

a) Epoche 

b) Zeitraum 

c) Ort 


d) Zeitalter

15. Jugendlichen sind auf der Suche nach ihrem persönlichen Stil und wollen damit ihre ​​​​___ zeigen.

a) Bewusstsein

b)Fortschritt 

c) Unabhängigkeit
d) Wesenszug
16. Studierende geben jedes Jahr hohe ___ dafür aus, Zugang zu Fachartikeln und Lehrbüchern zu erhalten.

a) Kreditkarten

b) Geld 

c) Rechnung 

d) Summen 
17. Wenn ein Kind auf die Straße ___, musst du schnell bremsen.
a) siehst

b) bremst

c) brauchst

d) läuft 
18. Wenn Leute zu schnell fahren, ___ es oft Unfälle.

a) ist


b) gibt


c) hat


d) wird

19. Die Miete muss man jeden Monat ___.
a) bezahlen

b) putzten

c) verkaufen

d) treffen

20. Er ist immer glücklich und mit seinem Leben ___.

a) lieben

b) traurig

c) zufrieden

d) hässlich 

21. Manche Jugendliche unter anderem auch viele Erwachsene wissen immer ___ nicht welche persönlichen 
     Daten man im Netz besser nicht preisgibt,

a) noch 

b) schon 

c) später 

d) erst

22. Es wird für ihn ​___ besser sein mit dem Studium aufzuhören.

a) kaum

b) nur 


c) bloß 


d) wohl 
23. Weil mein Bruder Geburtstag hatte, habe ich ___ dazu gratuliert. 

a) ihr


b) ihm


c) ihn


d) es  
24. Die Köchin sollte einen Kuchen backen, aber ___  ist ___ leider misslungen.

a) ihm/ ihr

b) ihn/ sie 

c) er/ ihr

d) er/ sie
25. Früher mussten Menschen schwere und gefährliche Arbeiten in Fabriken erledigen, doch Roboter haben ___ 
      ___ abgenommen.

a) es/ mir

b) ihn/ es 

c) uns/ ihnen 

d) sie/ uns 
26. Kannst du ___ Vater heute im Krankenhaus besuchen? 
a) seine

b) deinen

c) meinem

d) ihr

27. Weil „Butterbrot” einfach vorzubereiten, nahrhaft und lecker ist, geben Mütter es ___ Kindern gern als 
      Pausenbrot zur Schule mit.

a) ihren 

b) seinem 

c) eure 


d) Ihr

28. Weil der Chef Grippe hat, muss er sich im Bett erholen und ___ Medikamente pünktlich einnehmen.

a) ihn


b) Ihre 


c) seine


d) ihr
29. Die Geburt ___ Kindes ist für die Eltern eine der größten Herausforderung im Leben.

a) einen

b) einem 

c) ein 


d) eines 
30. Der neue Drucker ___ Computers funktioniert schon wieder nicht.

a) mein


b) meiner 

c) meines

d) meinem

31. Immer mehr Menschen achten auf die Qualität ___ Fleisches, zahlen im Zweifel lieber mehr und konsumieren 
      weniger.

a) des 


b) der 


c) das 


d) den
32. Der Küchenchef empfiehlt ___ Gast ___ Suppe.

a) der/  eine

b) dem/ eine

c) den/ ein 

d) dem/ einem
33. Ich habe vor, ___ Freundin ___ Ring zu schenken. 

a) meine/ einer

b) meinem/ eine
c) meiner/ einen
d) mein/ ein

34. Archäologen ___ im Ostteil Jerusalems die Reste einer 7000 Jahre alten Siedlung ___.

a) sind/ gewandert
b) haben/ gegründet 
c) haben/ gebaut 
d) haben/ entdeckt 
35. Wann ___ das Konzert angefangen?  - Keine Ahnung. Ich ___ gerade gekommen.

a) hat/ bin

b) ist/ bin

c) hat/ habe  

d) ist/ bin
36. Weil seine Deutschkenntnisse nicht ausreichend ___, ___ er ein Jahr lang an einem Sprachkurs teilnehmen.

a) war/ hatte

b) hatten/ ging 

c) waren/ musste
d) fielen/ wurde 
37. Allen Benachrichtigungen ___ hat der terroristische Angriff gegen 17:00 Uhr stattgefunden.

a) gegenüber

b) eher 


c) abgesehen 

d) zufolge 
38. ___ der Daten der Weltgesundheitsorganisation besteht 10 % der Bevölkerung in den entwickelten Ländern 
     aus Behinderten.

a) Anhand

b) Gemäß

c) Anstatt 

d) Stattdessen

39. ___ einen Teilnehmer haben alle Lernende das Zertifikat verdient, das von dem Verwaltungsrat befürwortet wurde.

a) Bis auf 

b) Im Hinblick 

c) Je nachdem 

d) Angesichts
40. Die alt___ Schauspielerin führt immer noch ihre unvergesslich___ Stücke vor.

a) –em / -er

b) –en / - en 

c) –er / -en 

d) -e / -en 
41. Die Reifen meines neu___ Autos sind gerade geplatzt.

a) - es 


b) - en


c) - e 


d) - em

42. Ich habe meinen Geburtstag mit viel___ Freunden gefeiert.

a) –er 


b) –em 


c) –en 


d) – e 
43. Den Teppich, ___ du nicht mehr brauchst, kann man im Internet verkaufen.

a) dem 


b) der 


c) des 


d) den
44. Stell mir bitte nicht Fragen, ___ Antworten du schon weißt!

a) die


b) dessen 

c) deren

d) den

45. Die von der Bibliothek ausgeliehenen Bücher ___spätestens in zwei Wochen zurückgebracht ___.

a) werden/müssen
b) wird/ /müssen 
c) müssen/ werden
d) muss / werden
46. In der Zukunft ____ wohl alles mit Computern ___ ___.

a) wurde/ gemacht/ worden

b) wird/gemacht/ werden

c) hat/ gemacht/ werden

d) wird/ machen/ worden
47. Wer ist diese hübsche Frau, ___  ___ Florian sich in der Mensa seit Stunden unterhält?

a) mit der 

b) über die 

c) bei der 

d) um sie
48. Im Jahr 2004 ist Barack Obama ___ die Macht gekommen.

a) in 


b) bis 


c) durch 

d) an
49. Was passiert, wenn in einem Land wie Deutschland länger als 48 Stunden der Strom ___? Welche Auswirkungen ___ das auf die Computernetze?
a) stünde/ würde
b) bräche/ wäre

c) ausfiele/ hätte
d) gingen/ käme 
50. Zu welchem Thema gibt es im Text keine Information?
a) Meinung über die Mitreisenden  
b) Qualifikation des Reiseleiters / der Reiseleiterin  
c) Thema 4: Meinung zu den Kosten der Reise 
d) Zusammenfassende Beurteilung der Reise 

Elmar S., 26 Jahre

Ob ich so etwas noch mal machen würde? Da bin ich mir nicht so sicher. Ich glaube eigentlich nicht. Man unterliegt bei so einer Gruppenreise doch einem ziemlichen Zwang. Alles ist genau geplant, für individuelle Interessen ist überhaupt kein Raum. Das nervt mich, weil ich ein sehr spontaner Typ bin, der sich nicht gern bevormunden lässt. Na und dann die werten Mitreisenden, die haben mich noch mehr genervt. Die Mehrheit waren so richtige Spießer. Die meisten auch schon im Rentenalter. Zwischen denen und mir gab es kaum Gemeinsamkeiten. Ich versteh gar nicht, wie man bei den tollen Eindrücken immer noch was zum Meckern findet – Essen, Hotel, Wetter. Es ist doch klar, dass China anders als Deutschland ist, deswegen fährt man ja hin! Und warum kann man sich nicht an das Essen mit Stäbchen gewöhnen oder über sich selber lachen, wenn man sich ungeschickt anstellt? Unsere Reiseleiterin tat mir manchmal richtig leid. Na ja, auf jeden Fall hat der Preis gestimmt, das Angebot war schon konkurrenzlos billig und die Nebenkosten hielten sich echt in Grenzen. Nach China möchte ich irgendwann noch einmal. Es ist fantastisch, wie so ein Riesenreich sich auf den Weg in die Moderne macht, überall wird gebaut, alles pulsiert. Spannend!
Alles online! 
PC und Internet werden im Rahmen von E-Learning (Lernen mit Internet) eingesetzt. In der Praxis (51) ___ das für die Teilnehmer, dass sie von zu Hause oder vom Arbeitsplatz aus lernen können. Online lernen (52) ___ heute immer mehr Möglichkeiten und Freiheiten. Neben dem Lernort kann auch das Lerntempo ganz individuell dem Arbeitsalltag angepasst werden. Und dazu muss man kein Computerspezialist sein. Grundkenntnisse sind (53)___, aber auch absolute PC-Neulinge werden zu Kursbeginn von erfahrenen Kursleitern („Tutoren“) eingewiesen. Jeder E-Learning-Kurs besteht aus zwei Phasen: Die erste Kursphase beginnt vor Ort in einer Schule oder einem Institut mit einem Lehrer, eben dem sogenannten Tutor. Dieser nutzt moderne Medien wie das Internet, um den Lernstoff effizient zu vermitteln. (54)___ ist er auch der ganz persönliche Trainer jedes Kursteilnehmers. Die zweite Kursphase findet dann zu Hause oder am Arbeitsplatz direkt vor dem Computer statt. (55)___ zum E-Learning treffen sich die Kursteilnehmer mit ihrem Tutor zu (56)___ Terminen regelmäßig in ihrer Schule oder im Institut. Neben Beratungsgesprächen, Konferenzen, Hinweisen per E-Mail können sich die Schüler mit ihrem Lehrer auch direkt über Chat, also über ein Gespräch am Computer, austauschen. Bei der Ausstattung des PC, mit dem der Kursteilnehmer online lernen möchte, (57)___ bestimmte Mindeststandards vorhanden sein: Fragen (58) ___ beantworten die Tutoren. (59)___ beginnt wieder der Kurs „Europäischer Computerführerschein“. Dieser „Führerschein“ ist ein international an erkanntes Zertifikat, das vielseitiges Computerwissen bescheinigt. Der Kurs eignet sich für alle Einsteiger oder Anwender mit Grundkenntnissen. In 200 Kursstunden können dann auch Sie zum „Computerführerschein“ kommen. (60) ___Informationen gibt es im Internet unter www.hwk-btz-online.de

51.
a) verheißt 

b) vermittelt

c) befindet 


d) bedeutet 
52.
a) macht auf 

b) öffnet

c) eröffnet


d) beginnt

53.
a) im Vorteil

b) von Sinnen

c) eine Bedeutung

d) von Vorteil 
54.
a) Zudem

b) Seitdem

c) Nachdem


d) Ehedem
55.
a) Ergänzend

b) Beiläufig

c) Zunehmend


d) Zuzüglich
56.
a) entschiedenen
b) bewussten

c) entschlossenen

d) bestimmten

57.
a) mussten

b) sollten

c) könnten


d) würden

58.
a) dazu


b) damit

c) davon


d) darauf
59.
a) Erst bald

b) Schon einmal
c) Erst neulich


d) Schon bald 
60. 
a) Umgängliche

b) Weite

c) Umgehende


d) Umfassende 
Lesen Sie die Texte und beantworten Sie die Fragen.

1. Text

Was man auch tut: 100-prozentige Datensicherheit gibt es nicht. Trotzdem kann man einige Vorsichtsmaßnahmen für mehr Spaß im Internet ergreifen. Man kann zum Beispiel bei Selfies aufpassen, dass man keine personalen Angaben angibt oder auffällige Leberflecken und Tattoos von sich zeigen. Mit hilfsreichen Apps kann man Metadaten, die auf allen Fotos gespeichert sind und Auskunft etwa über Aufnahmeort und -zeitpunkt geben, ändern oder löschen. Man sollte auch statt Passwörter Passsätze verwenden. Es ist ratsam, viele verschiedene Passsätze für verschiedene Apps und Geräte zu haben. Die kann man sich auch gut merken, auch wenn sie lang sind, aber insgesamt einen Satz bilden. Ein Passwort lässt sich schwer merken und erscheint kompliziert, ist aber dennoch relativ einfach zu knacken. Ein Passsatz ist aber relativ sicher.

61. Um sich im sozialen Netzwerk zu schützen, ___

a) sollte man lieber die Finger fern davon halten.

b) sollte man seinen Namen auf Fotos nicht erwähnen. 
c) sind Selfies in den letzten Jahren sehr beliebt unter den Jugendlichen.

d) sollen die Kinder nur unter der Aufsicht von Erwachsenen im Internet surfen.

62. Es gibt einige Apps, die einem helfen können, ___

a) dass Veränderungen ein unvermeidbarer Bestandteil des Lebens ist.

b) Datum und Ortsangaben auf Fotos zu beseitigen. 
c) weil man Auskunft über die Stadt im Internet erhalten kann.

d) denn viele Erwachsene verbringen viel Zeit vor dem Computer.

63. Statt Passwörter sollte man lieber Sätze verwenden, ___

a) da man sie sich leichter einprägen kann.

b) weil das Wort verschiedene Bedeutungen haben kann.

c) das erste Wort eines Kindes ist unvergesslich für die Eltern.

d) denn sie konnte den komplizierten Satz einfach nicht verstehen.
2. Text 

Mars One ist eine private Stiftung unter niederländischem Recht, die sich zum Ziel gesetzt hat, bis zum Jahr 2027 Menschen auf dem Mars landen zu lassen und dort eine dauerhaft bewohnbare Siedlung zu errichten. Das im Sinne einer Spielshow konzipierte Projekt wird von einem niederländischen Unternehmer vermarktet. Das Missionskonzept basiert auf der Voraussetzung, dass die teilnehmenden Astronauten nicht zur Erde zurückkehren und somit ihr restliches Leben auf dem Mars verbringen werden. Mars One hat zahlreiche Bewerbungen aus aller Welt entgegengenommen und möchte aus den per Vorauswahl im Frühjahr 2015 verbliebenen 100 Bewerbern (50 Frauen, 50 Männer) mit öffentlicher Beteiligung eine Gruppe von bis zu 40 Astronauten rekrutieren, die somit die Grundlage einer Marskolonisation bilden sollen.

64. Menschen werden bis zum Jahr 2027 ___

a) Wasser auf dem Mars finden.
b) eine Kolonie auf dem Mars errichten.
c) einen neuen Planeten entdecken.

d) , weil sie aus den Niederlanden kommen.

65. Die Auserwählten werden ___

a) auf der Erde ein Projekt leiten.

b) mit den Astronauten sprechen können.

c) nie wieder auf der Welt leben können.

d) zurücktreten, weil sie Angst haben.

66. Von unzähligen Bewerbern sind ___

a) 140 Kandidaten zur Auswahl eingetroffen.

b) etwa 50 Bewerbungen in Frage gekommen.

c) hundert Teilnehmer zur mündlichen Prüfung gekommen.

d) es nur 40 Menschen, die auf dem Mars leben werden.
Lesen Sie die Situationen 67 bis 74 und die Anzeigen A bis J. Wählen Sie: Welche Anzeige passt zu welcher Situation? Sie können jede Anzeige nur einmal verwenden. Für eine Situation gibt es keine passende Anzeige. 
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67. Leon möchte im Sommer im Tourismus-Bereich arbeiten, um sein Deutsch zu verbessern. 
a) Anzeige d


b) Anzeige f

c) Anzeige h

d) keine Anzeige passt  

68. Giovanna sucht deutsche Hörbücher, damit sie unterwegs Deutsch lernen kann. 



a) Anzeige c


b) Anzeige b

c) keine Anzeige passt
d) Anzeige a  

69. Tom hat keine Zeit für einen Kurs, möchte sich aber regelmäßig  über Neuigkeiten aus Deutschland informieren. 
a) Anzeige i


b) Anzeige f

c) keine Anzeige passt
d) Anzeige h        
70. Maria möchte am Computer Deutsch lernen.



a) Anzeige g


b) Anzeige c

c) Anzeige j

d) Anzeige b
71. Susan liest am liebsten Literatur, wenn die Texte nicht zu schwierig sind.  



a) Anzeige a


b) keine Anzeige passt
c) Anzeige d

d) Anzeige e 

72. Miroslav will den schriftlichen Ausdruck verbessern, weil er im Studium  viel schreiben muss. 
a) Anzeige i


b) Anzeige d

c) Anzeige h

d) Anzeige c
73. Juan kann nur am Abend einen Kurs besuchen. 
a) Anzeige e


b) keine Anzeige passt
c) Anzeige b

d) Anzeige h 

74. Mario möchte in Wien einen Sommersprachkurs besuchen. 
a) Anzeige e


b) Anzeige i

c) Anzeige f

d) keine Anzeige passt  
Die Antarktisstation Neumayer III

Die Antarktisstation Neumayer III steht rund 2000 Kilometer vom Südpol entfernt auf einer 200 Meter dicken Eisschicht. Hier, kurz am 71. Grad südlicher Breite, sind die Sommer kurz und Versorgungsschiffe können den im Sommer 2009 eröffneten Forschungsstützpunkt nur vier Monate im Jahr anfahren. Zu anderen Zeiten ist die Eisfläche über dem arktischen Meer geschlossen und Stürme fegen über das Eis. Während der 8 Monate dauernden Überwinterungssaison arbeiten in der Regel neun Forscherinnen und Forscher auf der Station, maximal für 11 Personen ist bei einem längeren Aufenthalt Platz vorhanden. Das Forschungsteam besteht aus vier Wissenschaftlern mit den Schwerpunkten Meteorologie, Geophysik und Luftchemie sowie drei Ingenieuren für den 

Maschinen-, Elektro- und IT- Bereich. Außerdem gibt es einen Koch und einen Arzt. Letzterer ist zugleich der Stationsleiter.

Im Grunde kann die Situation der Menschen in der Forschungsstation mit der in einer Wohngemeinschaft verglichen werden. Allerdings mit einem Unterschied: Im Gegensatz zu einer normalen Wohngemeinschaft haben die Bewohner einander nicht selbst ausgesucht. Dass trotzdem ein harmonisches Klima herrscht, liegt daran, dass alle Besatzungsmitglieder eine ähnliche Interessenslage und eine gemeinschaftliche Aufgabe haben. Über den Einsatz in der Antarktis entscheidet eine Expertenkommission. Bei der Auswahl spielen weder Geschlecht noch Nationalität eine Rolle, wesentlich sind allein die Qualifikation für die jeweilige Aufgabe und psychische Stabilität. Bevor sich die Wissenschaftler, Techniker, Koch und Arzt auf die Fahrt zur Station begeben, müssen sie ein umfangreiches Trainingsprogramm durchlaufen und ein Umweltschutzseminar besuchen. Gleiches gilt auch für die Forscher, die nur zeitweise die Station aufsuchen. In den Sommermonaten, das heißt von Mitte November bis Mitte März, kann auf der Station und um sie herum nämlich einiges los sein. Dann arbeiten hier bis zu 50 Menschen. Die Station ist in dieser Zeit logistisches Zentrum. Menschen, die in einem Umkreis von 500 Kilometern ihren Forschungsaufgaben nachgehen, können von Neumayer III aus betreut werden. Die Station hält spezielle Fahrzeuge, arktistaugliche Zelte und Proviantpakete für längere Expeditionen bereit. Zentrale Aufgabe der Station sind Langzeituntersuchungen. Die Forscher sprechen von einer Aufgabe für viele Generationen. Es werden die Untersuchungsergebnisse zwar regelmäßig ausgewertet, dennoch sind sich die Wissenschaftler darüber im Klaren, dass aus den gewonnenen Daten vielleicht erst in 100 Jahren die richtigen Schlüsse gezogen werden können. Jetzt geht es in erster Linie darum, umfassende Informationen über die Entwicklung der Erdatmosphäre und das Klima sowie über die Plattentektonik zusammenzutragen.

75. Über die Antarktisstation Neumayer III erfährt man zunächst, dass sie ___
a) die meiste Zeit des Jahres von Eis umschlossen ist.

b) im Sommer als Hafen für Südpolforscher dient.

c) seit dem Jahr 2009 den Sommer über geöffnet ist.

76. Über die Besatzung der Station Neumayer III schreibt der Artikel, dass ___

a) das Forscherteam ohne eine hierarchische Struktur auskommt.

b) sie es den Winter über auf engem Raum miteinander aushalten muss.

c) sie sich aus Menschen mit verschiedenen Berufen zusammensetzt.
77. Das Besondere an der Wohngemeinschaft auf der Neumayer III ist, dass ___

a) es keinen Unterschied zu normalen Wohngemeinschaften gibt.

b) die Besatzungsmitglieder der Station gemeinsame Ziele verfolgen.

c) alle Besatzungsmitglieder der Station dasselbe Hobby haben.

78. Wer auf der Neumayer III arbeiten will, ___

a) spezielle Fachkenntnisse besitzen.

b) muss gesund und durchtrainiert sein. 
c) frei von nationalen Vorurteilen sein.

79. Während des antarktischen Sommers ___

a) unternimmt die Besatzung Forschungsfahrten in die weitere Umgebung.

b) muss wegen der vielen Besucher besonders auf Umweltschutz geachtet werden.

c) dient die Neumayer III als Versorgungsstation für angereiste Wissenschaftler.
80. Das Wesentliche ihrer Aufgabe sehen die Forscher darin, ___

a) künftige Veränderungen zum Beispiel des Klimas vorherzusagen.

b) ermittelte Daten für kommende Generationen aufzuarbeiten.

c) viele Daten über unterschiedliche Natur-Phänomene zu sammeln.
Viel Erfolg!
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